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des Tommy Atkins aus der englischen

Territorialarmee

und des Füsiliers Theodor Ebner aus

einem Basler Territorialbataillon

Le5 dez/x

Le «Jomwie» v4f£i«*

de /^rwée JerriJorid/e *mgL*Le.

Le /«ii/ier 77?eodore £&«er

d'#» £<zJ<zi//o» JerriJorLd &d/oi$

Das zweite
besieht
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Ohne Schweizer kein Tunnel
«Pas d'argent, pas de Suisses» — «Ohne Geld keine Schweizer», heißt ein Schlag-

wort, das aus der Zeit stammt, da die schweizerische Reisläuferei in ihrer Hochblüte
stand. Heute ist das Reislaufen verboten. Auf den Kriegsschauplätzen fremder Staaten
dürfen Schweizer sich nicht betätigen. Um so mehr sind sie auf den "Werkplätzen der
großen technischen Leistungen zu finden. Wo immer in der Welt draußen, sei es in
Südamerika, in Afrika, in Spanien oder im Kaukasus, Bahnen, Brücken und Tunnel
gebaut werden, immer sind dabei Schweizer als Unternehmer, Ingenieure, Techniker
tätig. So kam es, daß das Schlagwort aus dem 17. Jahrhundert abgeändert wurde in
«Ohne Schweizer kein Tunnel». In Irak, beim eben beendigten Fortsetzungsbau der
Bagdadbahn, fand es seine Bestätigung.

«Pas d'argent, pas de S«isses», disait-on a« temps de CPar/es /e Téméraire. Maintenant /e ser-
vice à /'étranger est interdit; tonte/oh gannd i/ .s'agit d'entreprises fecPnigwes, /«t-ce en .d/rigae
o« en zlmérigne d« Sad, /es Swisses sont toayoars de /a partie, si /den gwe /a /orma/e doit être
gwe/gwe pea frans/ormée et /'on peat dire à /'Pewre actae//e; «Pas de Saisses, pas de tanne/s».

La sortie nord da tanne/ de Afossoa/ sar /a /igne de Pagdad. — Ce tanne/ est /'wnigwe d'/lraPie. La première partie de cette
/igne /at posée de Consîantinop/e à Mardin (79/7-7974/, pais /a gaerre éc/ata et interrompit /e coars des fravawx, gai devaient
se powrswivre /asga'aa go//e Persigwe. £n 7977, /es zlng/ais re/ièrent Pasra à Pagdad. £n 79JS, on
s'occapa da tronçon Pai/i-Te/ AwtcPeP gai /at acPevé ces derniers ;oars. Désormais on poarra
donc vojyager de ZaricL aa go//e Persigae moyennant an sea/ changement de voitwre à Constan-
tinop/e. Mais poar en arriver /à, gae/ fravai// Des hommes de nationa/ités diverses piochèrent
deax ans daranî soas /e so/ei/ de Mésopotamie, dép/acèrent gae/gae six mi//ions de mètres cahes de

terre poar /a constraction de 264 ponts et d'an tanne/. Parmi eax on comptait cing Saisses;

Werner Posshardt d'Tmriswi/, /ohn Mw//er et Char/es Schwander de Pâ/e. Les deax derniers,
St-Ga//ois, Christian Mett/er et T/ex Gahatha/er, sont morts a /ear tache et reposent à Pagdad.

Nordportal des Mosultunnels der Bagdadbahn, des einzigen Eisenbahntunnels in Arabien. Der erste Teil der Bagdadbahn
von Konstantinopel bis Mardin wurde 1911—1914 erbaut. Der Ausbruch des großen Krieges verhinderte die Fertigstellung
der ganzen geplanten Strecke nach Mosul, Bagdad und Basra am Persischen Golf. 1917 bauten die Engländer die Strecke
Basra—Bagdad. 1938 wurde die Linie Baiji—Tel Kutchek in Angriff genommen. Es ist das letzte Glied der Bagdadbahn,
das vor kurzem fertiggestellt wurde. Künftig wird man in Zürich in den Zug steigen und mit einem einzigen Umsteigen in
Stambul bis an den Persischen Golf fahren können. Rund 6 Millionen Kubikmeter Erdbewegung waren in diesem Teilstück
nötig. 264 Brücken und Unterführungen und ein Tunnel mußten gebaut werden. Das Ganze kostet 12 Millionen Pfund.
Tausende von Kurden, Arabern, Armeniern und Italienern haben während fast zwei Jahren unter der brütenden mesopo-
tamischen Sonne an dem Bau gearbeitet. Darunter auch fünf Schweizer: Werner Boßhardt aus Amriswil, John Müller und
Karl Schwander aus Basel und die beiden St.-Galler-Rheintaler Christian Mettler und Alex Gabathuler. Die beiden letzteren
sind in Mesopotamien gestorben und liegen in Bagdad begraben.

John Müller (links), Chefingenieur
des Mosultunnels und Dolmetscher
der Direktion der Unternehmung.
Karl Schwander (rechts), Chef des

südlichen Bauloses.

/o/m Mw//er (a gawcPe/, ingénieur en
cPe/ (Z« percement dw twnne/ de Mos-
son/. CPar/es ScPwander (a droite/,
cPe/ de /a partie swd de /'entreprise.

Werner Boßhardt aus Amriswil, Chef
der gesamten Baggerarbeiten. Er ist
verantwortlich für den gesamten
Maschinenpark: Traktoren, Bagger,
Lastwagen. 18 Stunden Arbeitszeit
sind für ihn das Normale, aber da-
neben findet er noch Zeit, als passio-
nierter Jäger und guter Schütze der
Jagd obzuliegen.

ferner PossPardt dMmriswi/, cPe/
tecPnigwe et s«rvei//ant des per/oratri-
ces, est wn cPassewr passionné; ma/gré
ses 7# Pewres de travai/, i/ trowve en-
core mojyen s'adonner à son sport
/avori.
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Ein vortrefflicher Norweger
Carl J. Hambro, der norwegische Storthingpräsident, bei einem Empfang schwedischer Presseleute in Stockholm, Sofort nach Ausbruch des Krieges
mit Deutschland ging Hambro nach Stockholm, um dort die Beziehung mit der schwedischen Regierung zu pflegen und von dort aus sich nach Hilfe
in andern befreundeten Staaten umzusehen. Hambro genießt internationales Ansehen. Er war Präsident der Völkerbundsversammlung im ver-
gangenen Dezember. In seiner Heimat selbst gehört der Journalist und Verleger Hambro, neben dem Reeder und ehemaligen Ministerpräsidenten
Mowinckel, zu den Erfolgreichsten der Nation. Hambro ist so etwas wie das energische Gewissen des Landes, ein Mann, auf den die Norweger hören.

Ca/V V. V/a/rröro, prés/Yea/ Yz/ s/o/YA/agr ao/vepVea, az/ coz/rs Y'z/ae /-ecepZ/oa <Ve /a presse à «S/ocAT/o/a?. Dès /'oz/ve/Yz/re Yes /?os//7/Yes ai/ec /W/e/aagwe,
M. V/a/aöro se reaY/Y à S/ocA7?o/a7 e/ pr/Y coa/ac/ ai/ec /e poz/i/e/y?ea?ea/ sz/eYo/'s. a//a Y'e/z/Y/'er /es czjaY/Y/oas öe /'a/'Ye, gz/e /es £7aYs a/77/s pozz/y-a/ea/
appo/Yer à so/7 pays. M V/aa/öro, z/ae c/es p/z/s a7a/-z7z/aa/es persoaaa//Yes c/e soa pays, es/ y'oz//77a//'s/e ef éY/Yez/r. // pres/'Ya, ea Yeceazöre Yera/er,
/'Asse/aö/ee Ye /a Soc/e/é Yes /VazV'oas.
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